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Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 
 

Protokoll 
 

Sitzung des Schulausschusses 
 
 

Sitzung: Freitag, 11.11.2016 

Ort: 
Rathaus, Großer Sitzungssaal, Platz der Deutschen Einheit 1, 38100 
Braunschweig 

Beginn: 14:00 Uhr 

Ende: 16:25 Uhr 

 
 

Anwesend 

Vorsitz 

Herr  Christoph Bratmann - SPD   

Mitglieder 

Herr  Oliver Schatta - CDU   

Frau  Astrid Buchholz - BIBS   

Herr  Manfred Dobberphul - SPD  Vertretung für: Frau Tanja Pantazis

Herr  Uwe Jordan - SPD   

Frau  Anke Kaphammel - CDU   

Frau  Heidemarie Mundlos - CDU  Vertretung für: Herrn Kai-Uwe 
Bratschke 

Frau  Annika Naber - B90/GRÜNE   

Frau  Gisela Ohnesorge - DIE LINKE.   

Herr  Dennis Scholze - SPD   

Herr  Stefan Wirtz - AfD   

Herr  Maximilian Hahn - Die Fraktion P2   

Herr  Mathias Möller - FDP   

weitere Mitglieder 

Frau  Margit Bentin    

Herr  Lysander Berg  Vertretung für Frau Anahita Dares-
tani 

Frau  Kathleen Bosse    

Herr  Ali Idris   

Frau  Daniela Knolle  Vertretung für Frau Sandra Mar-
schall 

Herr  Jürgen Reuter   

Verwaltung 

Frau Dr. Andrea Hanke - Dezernentin V   

Herr  Knut Gödecke - Verwaltung   
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Herr  Detlef Romkowski - Verwaltung   

Herr  Michael Eberle - Verwaltung   

Herr  Karsten Schmidt - Verwaltung   

Frau  Petra Pankau-Tschappe - Verwaltung   

Frau  Stella Lenke - Verwaltung   

   

Abwesend 

Mitglieder 

Herr  Kai-Uwe Bratschke - CDU  entschuldigt 

Frau  Tanja Pantazis - SPD  entschuldigt 

weitere Mitglieder 

Frau  Anahita Darestani -   entschuldigt 

Frau  Sandra Marschall  entschuldigt 

 
 
 

Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1 Eröffnung der Sitzung 
  
 

2 Besetzung der Stellen von Schulleiterinnen und Schulleitern; 
Vorstellung 

16-03086

  
 

3 Mobiles Lernen; Projekt des Gymnasiums Raabeschule 16-02953
  
 

4 Mitteilungen 
  
 

4.1 Kurzbericht zur Braunschweiger Schulabgängerbefragung Sommer 
2016 

16-02702

  
 

4.2 GS Comeniusstraße; 
Mitteilung zum derzeitigen Projektstand und Ausblick 

16-03043

  
 

4.3 Schulstatistik - allgemein bildende Schulen-; 
Stand: 18. August 2016 

16-03219

  
 

5 Anfragen 
  
 

5.1 Schulschwimmen im Bad Gliesmarode 16-03213
  
 

5.1.1 Schulschwimmen im Bad Gliesmarode 16-03213-01
  
 

5.2 Mündliche Anfragen 
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Nichtöffentlicher Teil: 
 
6 Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung 
  
 

7 Mitteilungen 
  
 

7.1 Auftragsvergabe der schultäglichen Beförderung von Braun-
schweiger Schülerinnen und Schülern zu verschiedenen Schulen 
mit PKW und Kleinbussen 

16-03112

  
 

8 Besetzung der Stellen von Schulleiterinnen und Schulleitern 
  
 

8.1 Mitteilungen 
  
 

8.1.1 Besetzung der Stelle der Oberstudiendirektorin bzw. des Oberstu-
diendirektors als Schulleiterin bzw. Schulleiter des Gymnasiums 
Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 

16-03047

  
 

8.2 Vorlagen 
  
 

9 Anfragen 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Ordnungsmä-
ßigkeit der Einladung fest. Da es sich um die erste Sitzung des Schulausschusses in der 
XIX. Wahlperiode des Rates handelt und es einige neue Mitglieder im Schulausschuss gibt, 
schließt sich auf Wunsch des Vorsitzenden eine kurze Vorstellungsrunde an. 
 
 
2. Besetzung der Stellen von Schulleiterinnen und Schulleitern; 

Vorstellung 
16-03086

 
Frau Gellermann, seit 1. September 2016 Schulleiterin der Johannes-Selenka-Schule, und 
Herr Dr. Reimers, seit 1. September 2016 Schulleiter des Gymnasiums Ricarda-Huch-
Schule, stellen sich dem Schulausschuss vor und beantworten Nachfragen. 
 
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
3. Mobiles Lernen; Projekt des Gymnasiums Raabeschule 16-02953
 
Frau Nasse, Schulleiterin des Gymnasiums Raabeschule, und Herr Maroske, IT-Koordinator 
der Schule, stellen das Projekt „Mobiles Lernen“ vor. Die Präsentation zum Vortrag ist als 
Anlage beigefügt. 
 
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
4. Mitteilungen 
 
Die Verwaltung teilt mit, dass es zu der im Rahmen der Schulentwicklungsplanung durchge-
führten Elternbefragung eine Rücklaufquote bei den Fragebögen von 55 % gibt. Ergebnisse 
werden in der nächsten Sitzung des Schulausschusses vorgestellt. 
 
Ferner kündigt die Verwaltung einen Bericht zum Aufbau und zu den Tätigkeiten des Bil-
dungsbüros für die nächste Sitzung des Schulausschusses an. 
 
4.1. Kurzbericht zur Braunschweiger Schulabgängerbefragung Som-

mer 2016 
16-02702

 
Die Verwaltung stellt den Kurzbericht zur Braunschweiger Schulabgängerbefragung Sommer 
2016 vor. Die Tendenzen aus den Schulabgängerbefragungen der Vorjahre setzen sich fort.  
 
Ein vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) veröffentlichter Artikel „Berufsmerkmale und 
ihre Bedeutung für die Besetzungsprobleme von betrieblichen Ausbildungsplatzangeboten“ 
ist als Anlage beigefügt.  
 
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 
 
4.2. GS Comeniusstraße; 

Mitteilung zum derzeitigen Projektstand und Ausblick 
16-03043

 
Die Verwaltung teilt ergänzend mit, dass mit der Schulleitung und der Elternvertretung Ge-
spräche zur Erarbeitung eines Raumprogramms für die Schule geführt worden sind. Das 
Raumprogramm ist nunmehr aufgestellt. Ein eingeschränkter Sportbetrieb wird in der Sport-
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halle voraussichtlich wieder ab 1. Februar 2017 möglich sein.  
 
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 
 
4.3. Schulstatistik - allgemein bildende Schulen-; 

Stand: 18. August 2016 
16-03219

 
Frau Ohnesorge erkundigt sich, wie hoch der Ausländeranteil in der Abteilung Leopoldstraße 
des Gymnasiums Kleine Burg ist. 
 
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Redaktionelle Ergänzung: 
 
Der Ausländeranteil an beiden Standorten des Gymnasiums Kleine Burg beträgt rd. 4 %. 
 
 
5. Anfragen 
 
5.1. Schulschwimmen im Bad Gliesmarode 16-03213
 
Die Beantwortung erfolgt mit Stellungnahme 16-03213-01. 
 
5.1.1. Schulschwimmen im Bad Gliesmarode 16-03213-01
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Wenn die Verwaltung neue Erkenntnisse 
aus den Verhandlungen mit der Bad Gliesmarode Betriebsgesellschaft mbH haben sollte, 
wird der Schulausschuss im Rahmen einer Mitteilung außerhalb von Sitzungen unterrichtet. 
 
5.2. Mündliche Anfragen 
 
Herr Schatta spricht das Angebot der Schulkindbetreuung in der Grundschule Timmerlah an. 
In Timmerlah werden auch die Kinder aus Geitelde beschult. Nach der Schließung des Hor-
tes in Geitelde, sollten die Geitelder Kinder im Rahmen der Schulkindbetreuung an der 
Grundschule Timmerlah versorgt werden. Dieses ist nicht mehr sichergestellt, da es keine 
ausreichende Zahl an Schulkindbetreuungsplätzen an der Grundschule Timmerlah gibt.  
 
Herr Dobberphul ergänzt, dass es im Zuge der Aufgabe des Hortes in Geitelde die Zusage 
der Verwaltung gegeben hat, dass die Betreuung der Kinder aus Geitelde in der Grundschu-
le Timmerlah auch in der Zukunft sichergestellt wird. 
 
Die Verwaltung teilt mit, dass sie in dieser Angelegenheit derzeit keine Erkenntnisse hat. Der 
Angelegenheit wird nachgegangen. 
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Nichtöffentlicher Teil: 
 
 
6. Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung 
 
Der Vorsitzende eröffnet den nichtöffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
7. Mitteilungen 
 
7.1. Auftragsvergabe der schultäglichen Beförderung von Braun-

schweiger Schülerinnen und Schülern zu verschiedenen Schulen 
mit PKW und Kleinbussen 

16-03112

 
Frau Mundlos erkundigt sich, ob es sinkende oder steigende Zahlen in der schultäglichen 
Beförderung von Braunschweiger Schülerinnen und Schülern zu verschiedenen Schulen mit 
PKW und Kleinbussen gibt. 
 
Redaktionelle Ergänzung: 
Zurzeit gibt es einen Trend, dass mehr Schülerinnen und Schüler mit PKW und Kleinbussen 
zu Schulen befördert werden müssen. Die Steigerung ergibt sich im Wesentlichen aufgrund 
einer höheren Zahl inklusiv zu beschulender Schülerinnen und Schüler und aufgrund einer 
höheren Zahl an Kindern, die Sprachfördermaßnahmen vor der Einschulung bedürfen. 
 
Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
8. Besetzung der Stellen von Schulleiterinnen und Schulleitern 
 
8.1. Mitteilungen 
 
8.1.1. Besetzung der Stelle der Oberstudiendirektorin bzw. des Ober-

studiendirektors als Schulleiterin bzw. Schulleiter des Gymnasi-
ums Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 

16-03047

 
Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen. 
 
8.2. Vorlagen 
 
Es liegen keine Vorlagen vor. 
 
 
9. Anfragen 
 
Herr Jordan erkundigt sich, wann die Stelle der Leiterin bzw. des Leiters des Fachbereichs 
Schule wieder besetzt sein wird. 
 
Die Verwaltung teilt mit, dass Frau Eva Bender Mitte Januar 2016 ihren Dienst als Leiterin 
des Fachbereichs Schule antreten wird. 
 
 
 
      gez.    gez. 
 
Bratmann     Dr. Hanke   Romkowski 
Ausschussvorsitzender   Stadträtin   Protokollführer 
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Digitalisierung am 
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Digitalisierung am 

 
 
 

Breitbandanschluss Weniger als 100 Mbit/sec 

W-Lan-Verstärker (Aerohives) 
in jedem Klassenzimmer 

„Ganglösung“, 
„mobile Lösung“ 

Beamer Dokumentenkameras 

Weiße Tafel als Projektionsfläche Interaktive Tafeln 

Lizenzen (Windows und Office) nur Windows  

Elternfinanzierte Tablets 
(windowsbasiert, mit Tastatur) 

Leihkoffer, Laptops, 
Computerräume 

Unterstützung  Administration 1 IT-Obmann/Schule 

Technische Voraussetzungen 
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Digitalisierung am 

 
 
 

Zuverlässige Technik ermöglicht  
zukunftsfähige Pädagogik 

Primat der Pädagogik („Erst einmal 
müssen wir die Lehrer fortbilden!“) 

Bildungsgerechtigkeit durch 
jahrgangsweises Vorgehen 

Freiwilliges Angebot von Tabletklassen 
für die „Technik-/Bildungsaffinen“ 

Medienkompetenz „Jetzt daddeln die auch im Unterricht!“ 

Tablet als Arbeitsgerät „Wischen und tippen statt schreiben!“ 

Lernmotivation und individuelle 
Förderung 

„Zur Belohnung gehen wir mal in den 
Computerraum!“ 

Eigenverantwortliches und 
kollaboratives Arbeiten 

„Und dann starrt jeder auf seinen 
Bildschirm?“ 

Pädagogische Voraussetzungen 
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Digitalisierung am 
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Digitalisierung am 
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Digitalisierung am 

Haben Sie noch Fragen? 
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